
 

 

 

70 JAHRE HIROSHIMA UND NAGASAKI –  

WAS GEHEN MICH ATOMWAFFEN HEUTE NOCH AN? 
 

> ICAN Austria Schulkonferenz, am 1. Juli in Wien < 
 

Im August 1945 wurden zum ersten Mal Atombomben gegen ein Land und dessen Bewohner*innen im Krieg 
eingesetzt. 70 Jahre nach den Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki, sowie 25 Jahre nach dem 
Ende des Kalten Krieges, gibt es heute weltweit noch immer über 16.000 von diesen 
Massenvernichtungswaffen. 

ICAN Austria ist der österreichische Zweig der weltweit aktiven Internationalen Kampagne zur Abschaffung 
von Nuklearwaffen. Warum Atomwaffen „auch 70 Jahre danach“ ein großes Problem sind und man sich für 
deren Abschaffung einsetzt, ist Schwerpunkt der Schulkonferenz, die von ICAN Austria in Kooperation mit 
dem Österreichischen Roten Kreuz und dem Österreichischen Jugendrotkreuz organisiert und vom 
Österreichischen Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres finanziell unterstützt wird. 
 

Die interdisziplinäre Konferenz richtet sich an interessierte österreichische Schüler*innen zwischen 
15 und 17 Jahren (10. – 12. Schulstufe). Schüler*innen, die an der Konferenz teilnehmen,  

• Vertiefen ihre Kenntnisse über die Geschichte der "Bombe" und deren physikalischen Grundlagen 
• Setzen sich mit den Auswirkungen auf Natur, Mensch und Klima auseinander 
• Lernen historische Zusammenhänge der aktuellen internationalen politischen Lage kennen 
• Erhalten spannende Einsichten in die Welt der internationalen Politik und Diplomatie 
• Diskutieren mit uns die Probleme und Perspektiven für eine Welt frei von Atomwaffen 

 

WANN?  1. Juli 2015, 9:00 – 17:00 

WO?   Österreichisches Rotes Kreuz, Wiedner Hauptstraße 32, 1041 Wien 

WAS?   Programmauszug 

• Zeitzeugenberichte von Überlebenden aus Hiroshima & Nagasaki 
• Vorträge von Expert*innen aus Wissenschaft, Politik, Diplomatie, Zivilgesellschaft 
• Simulationsspiel zu Verhandlungen über ein Verbot von Nuklearwaffen aus verschiedenen 

Perspektiven (zB Nuklearwaffenbesitzerstaaten, Nicht-Nuklearwaffenstaaten, Zivilgesellschaft, 
Medien) 

• Austausch und Diskussion der Ergebnisse in einem Welt Café 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Mittagessen und Getränke werden den Schüler*innen vom Roten Kreuz zur 
Verfügung gestellt. Bei der Anmeldung erhalten alle Teilnehmer*innen eine Konferenztasche, mit 
Schreibutensilien, Trinkbecher und vielem mehr. Alle teilnehmenden Schüler*innen erhalten ein 



 

 

 

Teilnahmezertifikat. Die Anreise erfolgt auf eigene Kosten und Verantwortung. 

Anmeldung (persönlich oder durch Lehrer*in) bis 17. Juni 2015 per E-Mail an: office@icanaustria.at 
 

Kooperationspartner:   

Mit freundlicher Unterstützung durch:  

 

ZUSÄTZLICH: EXKLUSIVER WORKSHOP AN IHRER SCHULE 
Zur Vorbereitung für die ICAN Austria Schulkonferenz bieten wir auch an, Workshops für eine oder mehrere 
Ihrer Klassen zu gestalten. Hier werden die Grundlagen des Themas von uns erklärt, mit Schüler*innen 
diskutiert und die Schulkonferenz vorbesprochen. Die Themen der Schulkonferenz berühren mehrere 
Fachbereiche. Ein Vorbereitungsworkshop eignet sich demnach für verschiedene Schulfächer, wie z.B. 
Geschichte, Physik, Religionsunterricht, Deutsch, Philosophie, Biologie & Umweltkunde oder Geografie.  

Dauer: 1 – 2 Unterrichtseinheiten 

Die Workshops finden nach persönlicher Vereinbarung im Juni 2015 in Ihrer Schule während der 
Unterrichtszeit statt. Der Inhalt und die Gestaltung des Workshops können je nach Möglichkeit an das 
Unterrichtsfach, Schulstufe und Interessen angepasst werden. 

Interessierte Schüler*innen nehmen dann zusätzlich an der Schulkonferenz teil. 

Bei Interesse bitten wir Sie um eine E-Mail an: office@icanaustria.at 
 

ICAN Austria ist der österreichische Zweig der weltweit aktiven Internationalen Kampagne zur Abschaffung 
von Nuklearwaffen. Mit der Unterstützung durch die Öffentlichkeit und Entscheidungsträger*innen setzen 
wir uns für einen Vertrag ein, der Nuklearwaffen endgültig verbietet. 
 

Mehr Informationen finden Sie hier: 

www.icanaustria.at  fb.com/icanaustria @icanaustria #goodbyenukes 

mailto:office@icanaustria.at
http://www.icanaustria.at/

